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Verheissungsvolle Besucher 
im Joachim-Raff-Archiv
Bedeutende Musikschaffende interessieren sich für die wertvollen Archivbestände mit allen Raff-Werken 
in Lachen. Mit Blick auf das 200. Geburtsjahr des Komponisten im Jahre 2022 laufen bereits Vorarbeiten.

von Res Marty

W eiterhin sind die Be-
suche bekannter Kul-
turschaffender und 
Kulturliebhaber im 
Raff-Archiv am See-

platz 1 in Lachen beliebt. Nachdem 
in diesem Jahr unter anderen die Mu-
sikhochschule Bern, die Basler Mad-
rigalisten, SchwyzKulturPlus, der Pia-
nist See Siang Wong, aber auch der 
Gemeinderat Lachen, die Bezirkspar-
tei der CVP March und der Verkehrs-
verein Lachen das Archiv besuchten, 
gab es jüngst wieder neue Gäste im 
Raff-Archiv.

Der junge, in Lachen bereits be-
kannte, international immer häufi-
ger auftretende Cellist Christoph Croi-
sé plant weitere Auftritte und CD-Ein-
spielungen mit Werken Joachim Raffs. 
Und das in Zürich beheimatete, welt-
berühmte Stradivari-Quartett ist eben-
falls dabei, sich dem Werk des Lachner 
Komponisten anzunehmen.

Immer wieder dürfen die Vertre-
ter der Joachim-Raff-Gesellschaft be-
deutenden Musikerinnen und Musi-
ker die wertvollen Archivbestände mit  
allen Raff-Werken näherbringen. Vor 
allem im Hinblick auf das 200. Geburts-
jahr des Lachners im Jahre 2022 gilt 
es, wichtige Planungsaufgaben an die 
Hand zu nehmen.

Bereits ist es dem Vorstand gelun-
gen, auf den Herbst 2022 für Lachen 
ein wahrhaft historisches Konzert zu 
organisieren. In Leipzig, Wiesbaden 
und Lachen, alles Orte, die für Joachim 
Raff in seiner Biografie grosse Bedeu-
tung hatten, wird sein einziges Ora-
torium, «Weltende – Gericht – neue 
Welt» im weltberühmten und musik-
historisch bedeutsamen Gewandhaus 
Leipzig, dass schon der Raff-Entdecker 
Felix Mendelssohn Bartholdy bespiel-
te, aufgeführt. Im Kursaal Wiesbaden, 
wo viele Raff Werke uraufgeführt wur-
den, wird das Oratorium ebenfalls ge-
spielt. Und last but not least wird auch 
Raffs Geburtsort Lachen in den Genuss 
dieses einmaligen Konzertes kommen.

Croisé spielt Cello-Sonaten ein
Der Cellist Christoph Croisé, der die-
ser Tage in Lachen weilte, plant im 

kommenden Jahr eine CD-Aufnahme 
mit Raffs Cello-Sonaten. 2022 wird er 
in Winterthur die beiden Cello-Kon-
zerte von Raff aufführen und eben-
falls auf einer neuen CD einspielen. 
Croisé, der bereits im Jahre 2012 als 
damals junges, 18-jähriges Talent die 
Zuhörer in Lachen begeisterte, feier-
te auch im letzten Jahr, bei der Archiv-
Eröffnung mit Raffs zweitem Cellokon-
zert einen grossen Erfolg. Bereits mit 
17 Jahren gab er sein Debut in der 
Carnegie Hall New York, wo er seit-
dem regelmässig aufgetreten ist. Wei-
tere Auftritte führten ihn in renom-
mierte Konzertsäle wie beispielsweise 
der Tonhalle Zürich, dem Konzerthaus 
Wien oder auch der Philharmonie Ber-
lin. Als Solist trat er unter anderem mit 
dem Musikkollegium Winterthur, dem 
Sinfonieorchester St. Petersburg/Russ-
land, dem Berner Sinfonieorchester, 

der Camerata Schweiz, dem Münch-
ner Rundfunkorchester mit ebenso  
bekannten Dirigenten auf.

Christoph Croisé ist gern gesehener 
Gast bei zahlreichen Festivals wie in 
New York und dem Lucerne Festival, 
dem Davos Festival «Young Artists in 
Concert» oder dem Menuhin Festival 
Gstaad.

Stradivari-Quartett spielt Raff ein
Das Stradivari-Quartett zählt zu den 
interessantesten Ensembles unserer 
Zeit. Rund 40 Konzerte pro Jahr gibt 
es in der Schweiz und in aller Welt. Es 
gastierte unter anderem in der Wig-
more Hall London, der Philharmo-
nie Berlin, dem Konzerthaus Wien, 
der Elbphilharmonie Hamburg, so-
wie dem Metropolitan Museum New 
York. Auch in Tokyo und Peking konn-
te man dieses überragende Quartett 

hören. Einladungen zu den bedeuten-
den Festivals wie dem Lucerne Festi-
val, dem Rheingau Musikfestival, dem 
Schleswig-Holstein Musikfestival oder 
auch dem Stradivari-Festival in Cremo-
na bildeten weitere Höhepunkte.

Das Stradivari Quartett verfügt über 
ein breites Repertoire, doch konzen-
trieren sich die Musiker daneben zu-
nehmend auf grosse Zyklen, die sie je-
weils – meist über eine Saison – einem 
Komponisten widmen. So bot das 
Quartett in der Saison 2017/2018 eine 
Schubert-Rundreise um den heimatli-
chen Zürichsee mit sieben Konzerten, 
in denen der Wiener Komponist mit 
verschiedenen Facetten, weit über das 
Streichquartett hinaus im Blickpunkt 
steht. Zum Stradivari-Quartett gehören 
Maya Weber (Cello), Sebastian Bohren 
(Violine), Xiaoming Wang (Violine) und 
Lech Antonio Uszynski (Viola). (eing)

Gabriel Schwyter und Severin Kolb von der Joachim-Raff-Gesellschaft (v. l.), sowie Erwin Nigg und Maya Weber vom Stradivari-Quartett 
planen bereits für das Jahr 2022, dem 200. Geburtstag von Joachim Raff. � Bild zvg

Digitalisierung in den Gemeinden  
wird weiter gefördert
Die Gemeinden Galgenen und Innerthal führen ab dem 1. Mai ein digitales Bürgerportal 
namens «eBau» ein, damit Baugesuche online eingetragen werden können.

Die jährlich über 2000 Baugesuche 
im Kanton Schwyz sollen in Zukunft 
nicht mehr auf Papier eingereicht und  
bearbeitet werden, sondern über eine 
digitale Baubewilligungsplattform. In 
zehn Gemeinden, darunter Galgenen 
und Innerthal, ist die neue Dienst-
leistung ab dem 1. Mai verfügbar. Mit 
«eBau» macht der Kanton Schwyz 
einen weiteren Schritt in Richtung Di-
gitalisierung der Verwaltungsprozesse.

Bis Ende Jahr Schnittstelle 
im «eBau»-System 
«Das Baubewilligungsverfahren ist ein 
anspruchsvoller Prozess mit vielen Be-
teiligten und viel Schriftenwechsel. 
Das neue webbasierte System ‹eBau› 
bietet allen beteiligten Stellen schnel-
lere, wirtschaftlichere und transparen-

tere Arbeitsschritte», so Daniel Näpflin,  
Leiter Baugesuchszentrale vom Amt 
für Raumentwicklung. 

Mit dem neuen «eBau»-Bürgerpor-
tal fallen die bestehenden Baugesuchs-
formulare des Kantons weg. Zukünftig 
soll nur noch das elektronische Formu-
lar zur Anwendung kommen. Dieses 
ist mit einer logischen Nutzerführung 
ausgestattet, mit dem Ziel, die Bauein-
gabe zu vereinfachen. Die Lokalisie-
rung des Bauvorhabens erfolgt unter 
Einbezug von Geodaten und die Bau-
projektpläne werden in elektronischer 
Form ins Gesuchsformular eingegeben.

Im Endausbau sollen mit «eBau» 
alle benötigten Daten digital über-
mittelt werden und der ganze Bau-
bewilligungsprozess von der Einga-
be bis zur Baubewilligung nur noch 

elektronisch erfolgen. Zudem werden 
wichtige Informationen wie Grund-
stücksdaten automatisch ausgefüllt, 
sowie Statistikwerte für das Gebäude- 
und Wohnungsregister automatisch 
erfasst und weitergeleitet. Mit der neu-
en «eBau»-Plattform lassen sich Kosten 
bei Privaten, Gemeinden und Kanton 
einsparen. 

Restliche Gemeinden ab 2020
Vorerst wird es aber notwendig blei-
ben, neben der elektronischen Ein-
reichung des Baugesuchs noch zwei 
Papierdossiers bei der Gemeinde ein-
zureichen. Damit der Baubewilligungs-
prozess gänzlich elektronisch erfolgen 
kann, seien auf kantonaler Stufe die 
rechtlichen Voraussetzungen für die 
digitale Unterschrift zu schaffen. 

In den restlichen Gemeinden des 
Kantons erfolge die Einführung vor-
aussichtlich ab 2020. Die unterschied-
lichen Zeitpunkte hängen mit dem 
eidgenössischen Gebäude- und Woh-
nungsregister (GWR) zusammen. Ziel 
ist es, bis Ende 2019 eine Schnittstelle 
im «eBau»-System anzubieten, damit 
die GWR-Daten direkt und möglichst 
automatisch über das kantonale Sys-
tem eingegeben werden können. 

Die neue «eBau»-Plattform sei in 
ähnlicher Form bereits in mehreren 
Kantonen im Einsatz und habe sich 
dort bewährt. Die Anschaffung und 
Weiterentwicklung von «eBau» finan-
ziert der Kanton, die laufenden Be-
triebskosten werden zwischen Kanton 
und Gemeinden geteilt. (geh)
� www.sz.ch/ebau-info

Alle Anträge 
genehmigt
Die Oerlikon-Aktionäre 
sprachen dem 
Verwaltungsrat das 
Vertrauen aus. Dieser 
wurde auf sieben 
Mitglieder erweitert.

Insgesamt nahmen 346 Aktionäre 
an der Generalversammlung von 
Oerlikon mit Sitz in Pfäffikon im KKL 
Luzern teil. 75,45 Prozent des gesam-
ten Aktienkapitals wurden vertreten. 
Alle zur Abstimmung unterbreiteten 
Anträge des Verwaltungsrats wurden 
mit grosser Mehrheit genehmigt, inklu-
sive der maximalen Höhe der künfti-
gen Gesamtentschädigung des Verwal-
tungsrats, der maximalen Gesamthöhe 
der fixen künftigen Vergütung der Kon-
zernleitung, der maximalen Gesamt-
höhe der variablen Vergütung der Kon-
zernleitung für das Geschäftsjahr 2018 
sowie einer Dividendenausschüttung 
aus Kapitaleinlagereserven von einem 
Franken pro Aktie, bestehend aus einer 
ordentlichen Dividendenausschüttung 
in Höhe von 35 Rappen und einer Son-
derdividende von 65 Rappen als Betei-
ligung der Aktionäre am Erlös aus dem 
Verkauf des Segments Drive Systems.

Diskussionslose Wahlen
Michael Süss wurde als Präsident des 
Verwaltungsrats bestätigt. Suzanne 
Thoma und Paul Adams wurden als 
neue Verwaltungsratsmitglieder ge-
wählt, während David Metzger, Geof
fery Merszei, Alexey V. Moskov und Ger-
hard Pegam als Mitglieder des Verwal-
tungsrats wiedergewählt wurden. Nach 
den Wahlen besteht der Verwaltungs-
rat nun aus sieben Mitgliedern, von 
denen vier vom Ankeraktionär unab-
hängig sind. Darüber hinaus wurden 
Suzanne Thoma und Geoffery Merszei 
zu neuen Mitgliedern der HRC gewählt. 
Die Aktionäre stimmten auch der Wie-
derwahl von Michael Süss, Alexey V. 
Moskov und Gerhard Pegam als HRC-
Mitglieder zu. Alle Verwaltungsrats-
mitglieder wurden für eine einjährige 
Amtszeit gewählt.

«Ich möchte allen unseren Aktionä-
ren für ihre anhaltende Unterstützung 
von Oerlikon herzlich danken», sagte 
Michael Süss. «Wir haben ausgezeich-
nete Ergebnisse im Jahr 2018 geliefert 
und werden Oerlikon weiter stärken 
und zu einem Unternehmen entwi-
ckeln, das die zukünftigen Chancen in 
attraktiven Märkten effektiv nutzt und 
so mittel- bis langfristig Mehrwert für 
unsere Aktionäre schafft.» (eing)

Insieme 
Ausserschwyz  
lädt zur GV
Die 43. Vereinsversammlung von 
Insieme Ausserschwyz – der Verein im 
Dienste von Menschen mit einer geis-
tigen Behinderung – wird am Samstag, 
27.  April, im Restaurant des Freizeit-
parks Erlenmoos in Wollerau durch-
geführt. Präsident Beat Abegg eröffnet 
um 13.30  Uhr die Versammlung, die 
Türöffnung ist ab 13 Uhr.

Nach dem geschäftlichen Teil über-
rascht eine Formation der Musikschule 
Wollerau mit ihren mitreissenden 
Rhythmen. Vereinsmitglieder, Gönne-
rinnen und Gönner sowie Interessierte 
sind herzlich willkommen.

Kurzfristige Anmeldungen nimmt 
die Geschäftsstelle Insieme Ausser- 
schwyz an der Churerstrasse 100 in 
Pfäffikon über Telefon 055 410  71  60 
oder per Mail an info@insieme-ausser 
schwyz.ch an. Weitere Informationen 
findet man unter www.insieme-ausser 
schwyz.ch. (eing)


